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In der Kneipe
herrscht

mächtig Radau
Stück der Westereider Theatergruppe überzeugt

steht plötzlich schon am
gleichen Tag vor der Tür.

Wie Bier seine Kneipe
aufs Spiel setzt und welche
Hintergedanken die Figuren
haben, wird an dieser Stelle
natürlich nicht verraten. An
Humor fehlt es den Weste-
reidern jedenfalls nicht.

Viel Arbeit steckt die
Theatergruppe jedes Jahr in
ihre Aufführungen. Bereits
im Sommer werden Skripte
gelesen, bevor im Oktober
die Proben beginnen. Seit
mehr als 40 Jahren ist die
Gruppe existent und be-
steht derzeit aus fünf Män-
nern und fünf Frauen. Hie-
raus resultiert auch die
Schwierigkeit, passende
Stücke zu finden, die das
Team aufführen kann.

Am Freitag letzte
Aufführung

Es dürfe nicht unter die
Gürtellinie gehen, aber
auch nicht langweilig sein
und es müsse lustig sein, er-
klärt Regisseur Meyer. Ein
Stück zu finden, auf das die-
se Beschreibung und die
Konstellation der Schaustel-
ler passt, sei gar nicht so
einfach. Um den Zusam-
menhalt und die Bereit-
schaft der Darsteller müsse
er sich jedoch keine Sorgen
machen. Diese seien immer
vorhanden, lobt Meyer sein
Team.

Interessierte und neugie-
rig gewordene Leser haben
am Freitag, 23. März, die Ge-
legenheit, die letzte Vorstel-
lung zu besuchen. Ab 18
Uhr ist Einlass in die Menz-
ler Schützenhalle. ■ pia

MENZEL ■  Bereits zum zwei-
ten Mal hat die Westereider
Theatergruppe am Sonntag
den Dreiakter „Die Bierver-
schwörung“ von Matthias
Loll in der Menzeler Schüt-
zenhalle aufgeführt. Regis-
seur Franz-Bernhard Meyer
blickte auf eine aus seiner
Sicht gelungene Premiere
am Samstag zurück, die für
die Westereider Schützen
gedacht war: „Wir freuen
uns, dass so viele Leute ge-
kommen sind!“

Viel Arbeit für die
Laienschauspieler

Die Zuschauer finden sich
in der Kneipe „Zum Krug“
wieder, die es nicht so ge-
nau mit den Hygienevor-
schriften nimmt. Mäuse-
und Ameisenplagen gehö-
ren zum Alltag dazu.
Nichtsdestotrotz mangelt es
dem Besitzer Carsten Bier
nicht an Gästen: Während
der Kegelclub „Die rosa Pu-
del“ für Radau sorgt, bleibt
bei Stammgästen wie Säufer
Willi Strothmann kein
Auge trocken. Als Bier
durch einen Stammkunden
erfährt, dass das Gesund-
heitsamt am nächsten Tag
eine Inspektion durchfüh-
ren will, dreht sich alles um
die Reinigung des beschei-
denen Lokals.

Doch das Vorhaben wird
jäh unterbrochen durch Be-
suche von diversen Akteu-
ren: Frau Kron wirbt für
Biersorten, Trinkhallenbe-
sitzer Kai Pirinha will sich
die Kneipe unter den Nagel
reißen und die Gesundheits-
inspektorin Brit Burger

Carsten Bier umgarnt Gesundheitsinspektorin Brit Burger und bie-
tet ihr einen komfortablen Service. ■  Foto: Walter

Wache
bleibt
Thema

RÜTHEN ■  Die Stadt will
weiter um eine aus ihrer
Sicht fehlende Rettungswa-
che im Stadtgebiet kämp-
fen. „Da kommt noch was“,
kündigte Beigeordneter Hu-
bert Betten im Stadtrat an.
Auch die Feuerwehr sei mit
der derzeitigen Situation
unzufrieden. Zuvor hatte
im Rat Hans-Peter Oester-
hoff (CDU) kritisiert, dass
die von Kreisdirektor Dirk
Lönnecke im November vor-
gelegten Einsatzzahlen aus
dem Jahr 2016 nicht detail-
liert genug und veraltet sei-
en. „Die Zahlen müssen of-
fen liegen, damit die Bürger
es sehen und sagen können:
So geht es nicht.“

Zahlen sprechen
deutliche Sprache

Bürgermeister Weiken
sagte dazu: „Die haben zwar
die genauen Zahlen, die
werden uns aber nicht prä-
sentiert.“ Im Sinne der Be-
völkerung werde die Stadt
weiter nachhaken. „Eine
Rettungswache ist die einzi-
ge Lösung“, sagte Weiken.

Im Jahr 2016 waren im
Rüthener Stadtgebiet nur
rund 61 Prozent der Ret-
tungswagen innerhalb der
vom Kreis Soest gesetzten
Hilfsfrist von zwölf Minuten
am Einsatzort angekom-
men. Kreisweit erreichten
83 Prozent der Rettungswa-
gen innerhalb der Hilfsfrist
ihren Einsatzort. ■ mun

Stadtverwaltung will
beim Kreis nachhaken

Mehr Lebensretter in Rüthen
DRK verzeichnet Blutspender-Plus. Ehrung für Vorsitzenden, Verabschiedung des Rotkreuzleiters

Hildegard Henze in der
Ortsgruppe, für fünfjährige
Mitgliedschaft wurden An-
dre Limberg, Christian
Hahn und Hedwig Oel ge-
ehrt.

Die ehrenamtlichen Hel-
fer leisteten 2017 derweil
1720 Einsatzstunden. Im Sa-
nitätsdienst stellte das DRK
in Rüthen bei 15 Veranstal-
tungen eine Bereitschafts-
wache. 828 weitere Einsatz-
stunden wurden dort geleis-
tet. Zum Hintergrunddienst
wurde der Rettungsdienst
bei Bränden, Verkehrsun-
fällen sowie Personen in
Notlagen alarmiert, dort
wurden 262 Stunden geleis-
tet. Drei Erste-Hilfe-Lehr-
gänge wurden im Auftrag
des DRK Kreisverbandes
Lippstadt-Hellweg angebo-
ten, daran nahmen 37 Per-
sonen teil. Investiert wurde
in die Unterhaltung des Rot-
kreuzmaterials. ■ arc

Tätigkeit als Rotkreuzleiter.
Im Namen des Kreispräsidi-
ums sprach ihm Heinrich
Gehlmann Anerkennung
für seine Dienste aus. Ein
Glückwunsch galt auch Vor-
sitzendem Rolf Gockel, der
als 35-jähriger Jubilar ge-
ehrt wurde. Seit 15 Jahren
sind Mechthild Krewett und

nach Olaf Karger seine neue
Stellvertreterin. Bestätigt
wurde sie als Blutspendebe-
auftragte. Christian Schre-
wes bisherigen Posten als
Schriftführer übernimmt
Janika Jende.

Der Ortsverein bedankte
sich bei Klaus Matthews für
seine mehr als 30-jährige

RÜTHEN ■  Es gibt mehr po-
tenzielle Lebensretter in der
Bergstadt: Die Rüthener
Ortsgruppe des Deutschen
Roten Kreuzes hat einen An-
stieg der Blutspender festge-
stellt. 1464 Menschen ha-
ben im letzten Jahr ihren Le-
benssaft abgegeben, was ei-
ner Steigerung um 71 Spen-
der oder 5,10 Prozent ent-
spricht. Das wurde jetzt bei
der Jahreshauptversamm-
lung deutlich. Klaus Mat-
thews freute sich über die
Zahl, erklärte aber auch,
wegen sinkender Spenden
in Vorjahren sei das drin-
gend nötig gewesen.

Änderungen gab’s bei den
Wahlen: Christian Schrewe
und Sandra Berghoff über-
nahmen das Amt des Rot-
kreuzleiters von Klaus Mat-
thews, der als Schatzmeis-
ter bestätigt wurde. Ebenso
Rolf Gockel als Vorsitzen-
der. Eleonore Scholz ist

Grund zum Strahlen hatten die Jubilare, darunter Vorsitzender
Rolf Gockel (4.v.r.). Klaus Matthews schied als Leiter derweil aus.

Geschichte ohne Gesichter
Detailverliebt: Egli-Figuren erzählen Passionsgeschichte im Alten Rathaus

bei Lazarus, wo ihm die
Füße gewaschen und ge-
salbt wurden. Ein Stück wei-
ter ist Jesu Einzug in Jerusa-
lem zu sehen. Unglaublich
detailreich reitet er auf ei-
nem Esel durch die Straße,
während die Menschen
Palmzweige in der Hand
halten. Interessant ist auch
ein Blick in das Markttrei-
ben in Jerusalem.

Vor dem Paschafest ha-
ben die Menschen viel zu
tun, kaufen und handeln
emsig, während einige Mu-
sikanten am Rand stehen
und auch die beiden in der
Bibel erwähnten Griechen,
die Jesus kennenlernen
möchten, sind zu finden.
Überall ist zu spüren, wie
intensiv sich der Egli-Kreis
mit dem Johannesevangeli-
um auseinandergesetzt hat
und wie viel Kreativität er
zeigt. Bei der drehbaren
Doppelszenerie des leeren
Grabes hat Helmut Grüttner
besonderes handwerkliches
Talent bewiesen.

Die Ausstellung im Alten
Rathaus ist noch bis Mon-
tag, 2. April, geöffnet. Grup-
pen können sich anmelden,
der Egli-Kreis oder Pastor
Bernd Vorderwisch bieten
sich für Führungen an. Ab-
sprachen per Tel.
(0 29 52) 39 39 oder 20 82.
Öffnungszeiten wochentags
von 17 bis 19 Uhr, sonntags
von 15 bis 19 Uhr. ■ arc

mehr Ausdrucksstärke. Ihm
galt ebenso ein Dankeschön
wie Bürgermeister Peter
Weiken, der als Hausherr
die Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt hatte.

Wie alle Evangelisten hat
auch Johannes in seinen
Aufzeichnungen Besonder-
heiten. Bei Johannes halte
Jesus anfangs viele Reden,
insofern wende sich der
Evangelist auch an eine ge-
bildete Leserschaft. Angeli-
ka Sprick erläuterte, wo sich
das in der Ausstellung wie-
derfindet. Die Darstellung
beginnt acht Tage vor dem
Paschafest mit Jesus Besuch

der dargestellten Szene ab-
lenken, die Figuren können
für jedermann stehen.

Den Menschen biblische
Geschichten mit Egli-Figu-
ren zu erzählen, sei eine an-
dere Form des Visualisie-
rens, erklärte Helmut Grütt-
ner in der Eröffnungsan-
sprache. Damit möchte er
besonders auch die Jugend
erreichen. Seine Rolle in
dem Egli-Kreis scheint als
einziger Mann in der Runde
nach altem Rollenbild de-
terminiert: Grüttner ist der
Kulissenbauer. Die Bauten
und Hintergründe geben
den Szenerien deutlich

RÜTHEN ■  Aberdutzende Fi-
guren. Keine Gesichter, aber
viele Geschichten. In den von
den Egli-Figuren dargestellten
Szenen steckt nämlich die Pas-
sions- und Ostergeschichte
des Evangelisten Johannes –
derzeit nachzuverfolgen in ei-
ner sehenswerten Ausstellung
im Alten Rathaus. Dabei kön-
nen die Besucher die Ge-
schichte der Kreuzigung und
Auferstehung Jesu nicht nur
nacherleben, sondern auch
unheimlich viele Details ent-
decken.

Zwei Tage lang war der
Egli-Kreis Rüthen um Leite-
rin Bernadette Kauf alleine
mit dem Aufbauen des
Rundgangs in der unteren
Etage des Alten Rathauses
beschäftigt. Ähnlich auf-
wendig sei die Herstellung:
Meist arbeite man an zwei
Figuren parallel, was 48 Ar-
beitsstunden dauere. Bei ei-
nem Blick in die Ausstel-
lung mit ihren Einzel- und
Massenszenen bekommen
die Besucher einen Ein-
druck davon, wie viel Ar-
beitszeit da zusammenkom-
men dürfte. Aber den acht
Damen und Helmut Grütt-
ner als bisher einzigem
Herrn macht ihr Hobby viel
Freude.

Auffällig: Die Egli-Figu-
ren haben kein Gesicht. Das
ist ein gewolltes Stilmittel,
eine Mimik soll nicht von

Da gibt’s richtig viel zu sehen: Abendmahl, Markttreiben in Jeru-
salem und eine drehbare Grab-Szenerie beeindrucken besonders.

Jesus trägt das Kreuz – im Johannesevangelium ganz ohne Hilfe. Unglaublich detailreich sind die Szenen, die der Egli-Kreis in liebevoller
Arbeit hergestellt hat und bis Anfang April nun im Alten Rathaus ausstellt. ■  Fotos: Kloer

Suppe am Hungersonntag
An die genaue Einführung des Hun-
gersonntags in Kallenhardt kann
sich niemand mehr genau erinnern.
Seit Jahrzehnten jedenfalls bietet
der Pfarrgemeinderat zwei Wo-
chen vor Ostern der Gemeinde die-
se Veranstaltung an. Die Küche
bleibt an diesem Tag kalt, nach ei-
nem Gottesdienst lassen sich die
Familien eine kräftige Erbsensuppe
mit deftiger Einlage schmecken.
Bio-Kartoffeln spendet der Gutshof

Körtlinghausen, die weiteren Zuta-
ten und den richtigen Geschmack
fügt der Pfarrgemeinderat hinzu.
Die Küche des Pfadfinderheims am
Eulenspiegel kocht die Suppe an-
schließend in großen Behältern.
Das Angebot wird gern angenom-
men, auch in diesem Jahr war das
Pfarrheim gut besucht. Viele Haus-
halte nutzten zudem die Gelegen-
heit, sich Portionen mit nach Hause
zu nehmen. ■  Foto: Brandschwede

NOTDIENSTE
Dienstag, 20. März

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Falken-Apotheke, Bestwig, Bun-
desstraße 142, Tel. (0 29 04) 9 75 70.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 18 05) 98 67 00.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die Jahreshaupt-
versammlung des Partner-
schaftsvereins findet am
Mittwoch. 21. März, um 20
Uhr nicht im Rathaus, son-
dern im großen Saal des Al-
ten Rathauses statt.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 20. März

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“ (Anmel-
dung unter Tel.
(0 29 52) 9 02 75 60.

Altes Rathaus Rüthen: 17 bis 19 Uhr
„Siehe, Dein König kommt“ - Egli-
Figuren Ausstellung zur Passions-
und Ostergeschichte.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im
Schlangenpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum
„treff“: 13 bis 21.30 Uhr geöffnet.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in
der Rombergturnhalle.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem
Lande: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim
Oestereiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(0 29 52) 8 90 00.

Spielmannszug Westereiden: 19
Uhr Probe.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

St. Clemens Kallenhardt: 16 bis 17
Uhr Pfarrbüro geöffnet, Tel.
(0 29 02) 9 12 18 38, 18 Uhr Buß-
gottesdienst, 19 Uhr Jugendkreuz-
weg für die 1. Firmgruppe aus Rü-
then ab Siechenkapelle.

St. Gervasius und Protasius Altenrü-
then: 8.30 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend Aussetzung des Allerheiligsten
mit Gebet, Stille und Segen.

Caritas-Beratungsstelle für Jugend-
liche, Eltern und Kinder: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde in Warstein,
Hauptstraße 24, Tel.
(0 29 02) 20 77.


